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Hollywoods Einfluss: Wie die USA Europa
in den Imperialismus führen

Der Artikel beleuchtet die politischen Desorientierungen in
Europa, verursacht durch anglophilen Historismus und US-

Imperialismus seit 1898.

Kuba, Kuba - Politische Desorientierung in den EU-
Bevölkerungen hat sich zunehmend bemerkbar gemacht,
besonders im Hinblick auf den Umgang mit der Geschichte der
US-Imperialismus. Unser Mitteleuropa berichtet, dass ein
durch Hollywood geprägtes Geschichtsbild dazu geführt hat,
dass viele Europäer ein verzerrtes Verständnis für
außenpolitische Ereignisse und deren Hintergründe entwickeln.
Diese Zensur und einseitige Berichterstattung begünstigen
einen Mangel an analytischer Kompetenz und führen dazu, dass
die USA seit 1898 eine imperialistische Rolle spielen, die ihrer
eigenen Verfassung widerspricht.

Die Geschichte des amerikanischen Imperialismus ist geprägt
von zahlreichen Konflikten und Kriegen, die die wahren Motive
hinter den Handlungen der USA verdeutlichen. Bei einem Blick
auf den zeitlichen Verlauf der US-Außenpolitik ab dem Ende des
19. Jahrhunderts, lässt sich ein klarer Wechsel vom
Isolationismus zum Imperialismus feststellen. Laut den
Informationen von Lehrerfreund war dies das Ergebnis eines
Zusammenspiels von innen- und außenpolitischen
Herausforderungen.

Hintergründe des Imperialismus

Im Jahr 1898 besetzten die USA Kuba, kauften die Philippinen

https://unser-mitteleuropa.com/158938
https://www.lehrerfreund.de/schule/1s/usa-imperialismus-geschichte/4763


und Puerto Rico und spalteten Panama von Kolumbien ab, um
den Panamakanal zu bauen. Diese aggressiven außenpolitischen
Schritte wurden sowohl durch innere Probleme, wie
Überproduktion in der Stahl- und Textilindustrie, als auch durch
äußere Herausforderungen, wie den globalen Wettbewerb mit
europäischen Großmächten, motiviert.

Der Kolonialismus hat bis heute Bestand, trotz der weit
verbreiteten Behauptungen über eine vollzogene
Entkolonialisierung. Historische Dokumente zeigen, dass die
koloniale Ausdehnung bis 1914 ihren Höhepunkt mit 84% der
Erdoberfläche erreichte. Zusätzliche Informationen
verdeutlichen, dass der anglo-sächsische Kolonialismus mit
einem ideologischen Hintergrund, genannt völkischer
Exzeptionalismus, geprägt ist. Diese Ideologie war auch
Grundlage für die imperialistischen Bestrebungen Adolf Hitlers
und Benito Mussolinis, die in diesem Kontext als Nachzügler
betrachtet werden.

Mangelnde historische Bildung

Ein weiteres Problem ist die mangelnde historische Bildung, die
in Europa vorherrscht, insbesondere über den US-Imperialismus
und die begangenen Genozide. Das Bild, das durch die
Hollywood-Industrie vermittelt wird, beeinflusst die
europäischen Perspektiven auf die US-Geschichte. Männer wie
Uncle Sam, symbolisch für die USA, treten in der politischen
Karikatur von 1899 auf, in der er sagt: „Jetzt, Kinder, müsst ihr
eure Lektion lernen – ob ihr wollt oder nicht.“ Dies zeigt die
unmissverständliche Botschaft der imperialen Ambitionen der
USA, die auch im 21. Jahrhundert fortgeführt werden.

Insgesamt bleibt die Herausforderung bestehen, ein
differenziertes Bild der US-Außenpolitik zu vermitteln und die
Verflechtungen zwischen Geschichte und Politik zu verstehen.
Die aktuellen und historischen imperialistischen Ambitionen der
Vereinigten Staaten verlangen nach einer kritischen
Auseinandersetzung und einer besseren historischen Bildung in

https://drfichtners-studienblaetter.de/wp-content/uploads/2017/04/us-imperialismus.pdf


Europa.
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